
Herangewachsene  Fische  im
Gewässer nachgewiesen: Quappe
ist  in  die  Seseke
zurückgekehrt
Die Quappe, eine mittlerweile selten gewordene Fischart der
Region,  ist  in  die  Seseke  zurückgekehrt.  Nachdem  der
LIPPEVERBAND  in  Kooperation  mit  dem  Landesfischereiverband
Westfalen und Lippe in 2013 Quappen-Larven und -Jungfische in
den renaturierten Fluss einsetzt hatte, wurden jetzt bei einer
Elektrobefischung  herangewachsene  Quappen  in  der  Seseke
gefunden.

Junge Quappe in der Seseke.

In der vergangenen Woche hatte Michael Prill, Fischereiberater
des Kreises Unna, zusammen mit Mitarbeitern des LIPPEVERBANDES
an  der  Seseke  eine  so  genannte  Elektro-befischung
durchgeführt.  Bei  dieser  Methode  werden  die  Fische  mit
schwachen Stromstößen im Wasser kurzzeitig betäubt. Sie können
dann  leicht  eingefangen  und  nach  Art  und  Größe  bestimmt
werden. Anschließend werden die Tiere, die bei einer solchen
Aktion keinen Schaden nehmen, wieder frei gelassen.

Nach  Abschluss  der  Befischung  der  Seseke  stand  fest,  was
bisher  nur  Vermutung  war:  In  der  Seseke  gibt  es  wieder
Quappen!  Die  Herkunft  der  Fische  geht  zweifellos  auf  die
beiden Besatzaktionen im Jahr 2013 zurück. Damals hatte der
LIPPEVERBAND allein eine Million winzige Larven eingesetzt,
etwas  später  folgte  noch  einmal  eine  Besatzaktion  mit
Jungfischen. Sicherlich fielen die weitaus meisten davon den
verschiedenen Fressfeinden zum Opfer. Eine Anzahl Quappen hat
es  aber  inzwischen  geschafft,  groß  zu  werden.  Und  einmal
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erwachsen, ist die Quappe kein kleiner Fisch, sondern eine
stattliche Art. Damit ist davon auszugehen, dass die Quappen
in der Seseke jetzt auch eine stabile Population darstellen
und sich mit den Quappen, die bereits in der Lippe leben,
früher oder später vermischen werden.

Die Lippe ist der letzte Fluss in NRW, in denen die selten
gewordene Quappe noch heimisch ist. Im Rahmen eines Projektes
zur Wiederansiedlung  der  Quappe  hatte  der Fischereiverband
mit Unterstützung örtlicher Fischereivereine mehrere Millionen
Larven im Jahr 2013 in die Lippe eingesetzt, die aus einer
Fischzuchtanlage des Ruhrverbands stammen. Einen Teil davon
hatte der LIPPEVERBAND für die Besiedlung der Seseke erworben.

 

Die Quappe

 

Die  Quappe  ist  die  einzige  Spezies  aus  der  Familie  der
Dorsche, die nicht nur im Meer, sondern auch im Süßwasser
lebt.  Die  Quappe  ist  auf  natürliche  bzw.  naturnahe
Gewässerlandschaften  angewiesen,  wo  sie  sich  in  den
Wintermonaten in flach überstauten Bereichen vermehren kann.
Daher ist es nicht überraschend, dass die Quappe mittlerweile
selten  geworden  ist:  Dementsprechend  setzt  die
Wiederansiedlung  der  Quappe  auch  bei  der  Lippe  mit  ihren
Nebenläufen  an,  die   durch   ökologische  Verbesserung
inzwischen  beste  Voraussetzungen  als  Lebensraum  für  eine
Vermehrung und Stabilisierung der Art bieten.

 

Das Sesekeprogramm

 

Ende der 1980er Jahre hatte der LIPPEVERBAND damit begonnen,
die Seseke und ihre Nebenläufe im Kreis Unna vom Schmutzwasser



zu befreien. Nach dem Bau von ge-schlossenen Abwasserkanälen
und  modernen  Kläranlagen  konnten  die  bis  dahin  technisch
ausgebauten Wasserläufe wieder naturnah um-gestaltet werden.
Die  Körne  (Dortmund,  Kamen)  als  größter  Nebenlauf  wurde
bereits  2005/  2006  renaturiert.  Die  Seseke  (Bönen,  Kamen,
Bergkamen, Lünen) folgte ab 2008 ist mittlerweile ebenfalls
naturnah umgestaltet.


